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Nr 90
Zur Löſung der letzten Reichskanzlerkriſe

Mit großer Schnelligkeit hat der Reichskanzler die Vor
ſchläge gemacht zu welchen ihn der Beſcheid Sr Majeſtätdes Kaiſers auf ſein letztes Abſchiedsgeſuch aufforderte die

jenigen Vorſchläge alſo welche künftighin Friktionen in
dem Räderwerk der Bundesrathsarbeiten verhindern ſollen
Wie wir von vornherein annahmen handelt es ſich dabei um
nichts weniger als um eine Abänderung in dem Stimmver
hältniſſe der hohen Körperſchaft nur ihre Geſchäftsordnun
ſoll in entſprechender Weiſe reformirt werden und wenngleich
man allen bezüglichen Vorſchlägen des leitenden Staatsmannes
ohne Weiteres beitreten und auch annehmen kann daß ſie die
volle Zuſtimmung des Bundesraths ſelbſt finden werden ſo wird
eben dadurch doch auch wieder die Staunen weckende Frage her
vorgerufen weshalb um ſolcher verhältnißmäßig einfacher und
klarer Dinge willen Fürſt Bismarck die Flinte in s Korn
werfen wollte und ein ſenſationelles Aufſehen hervorrief das
weder ihm noch dem deutſchen Reiche weder im Jn noch im
Auslande einen Zuwachs an Achtung und Anſehen eingetragen
hat Vorläufig werden wir uns freilich mit einer befriedigen
den Antwort auf dieſe Frage beſcheiden und uns mit einer
Prüfung der gedachten Vorſchläge begnügen müſſen

Theilweiſe haben wir dieſelben ſchon in unſeren früheren
Ausführungen über die letzte Kanzlerkriſis berührt DieGeſchäfte des Bundesraths ſollen in zwei Klaſſen getheilt

werden von welchen die erſte die wichtigeren Aufgaben
namentlich alle geſetzgeberiſchen Arbeiten mit Einſchluß der
der bundesräthlichen Genehmigung unterliegenden Verord
nungen zu umfaſſen hätte während der zweiten die minderwichtigen und die laufenden Verwaltungsgeſchafte des Bundes

raths anheimfallen würden Die Geſchäfte der erſten Klaſſe
ſollen auf zwei oder drei kurz bemeſſene Abſchnitte der jähr
lichen Geſammtſeſſion des Bundesraths beſchränkt werden ſo
daß für ſie die perſönliche Betheiligung der leitenden bezw
der Reſſortminiſter der Einzelnſtaaten zugeſagt und geleiſtet
werden könnte Gegen dieſe Aenderung wird nicht nur nichts
einzuwenden ſie wird vielmehr ſogar mit hoher Genug
thuung zu begrüßen ſein Jhre Wirkung wird ſich weit über
die inneren Kreiſe des Bundesraths erſtrecken und zur Abhilfe
eines mit Recht oft und ſchwer beklagten Uebelſtandes führen
der allzu ſtoßweiſen und unregelmäßigen Art und Weiſe in
welcher die geſetzgeberiſche Maſchine bei uns arbeitet Dur
einen derartigen Zwang welcher der Betreibung geſetz
geberiſcher Arbeiten im Reiche angelegt würde könnten wir
auch endlich zur Löſung eines bisher unlösbaren Problems
zu einer glatten und regelmäßigen Abfolge der parlamen
tariſchen Seſſionen gelangen

Ferner will der Reichskanzler das Subſtitutionsweſen im
Bundesrathe ganz und gar abgeſchafft wiſſen wenigſtens
deutet darauf hin daß er ſeine Unverträglichkeit mit dem
Sinne der Verfaſſung zu beweiſen ſucht Dieſer Nachweis
wird mit großem Scharfſinne und auch ziemlich ſchlüſſig
geführt ſoviel iſt allerdings ganz und gar unbeſtreitbar
daß ein unbeſchränktes Subſtitütionsweſen ſich mit der
Verfaſſung nicht vereinigen läßt Dabei würde der
Bundesrath als eigene und ſelbſtändige Körperſchaft ganz
und gar verſchwinden eine breite Lücke in dem verfaſſungs
mäßigen Organismus des Reichs entſtehen Wohl aber kann
es fraglich ſein ob der Bundesrath ohne jede Möglichkeit
von Subſtitutionen ſeine Geſchäfte immer wird ordnungs
mäßig und ſchnell erledigen können Deshalb iſt hier viel

z e

Das Inbiläum der Zieten Huſaren

A Rathenow den 15 April
Nachdem ich Jhnen über den Empfang des Kaiſers in Ra

thenow berichtet und die eigentliche Feier daſelbſt nur in
flüchtigen Strichen ſkizzirt bleibt mir noch die Aufgabe über
den Kernpunkt des Huſarenjubiläums über das glänzende
Reiterfeſt ſelbſt einige nähere Angaben zu machen

Als der Kaiſer unter dem Donner der Böller und dem
Geläute der Glocken in der Reitbahn anlangte waren bereits
die Tribünen gedrängt beſetzt und zahlreiche zum Eintritt
berechtigte und allerdings noch hundertfach mehr Unberechtigte
ſpähten vergebens nach einem wenn auch noch ſo dürftigen
Stehplätzchen Auf den Tribünen rings um die Reitbahn
warteten eingekeilt in drangvoll fürchterlicher Enge zahlreiche
Menſchenmaſſen um den Kaiſer und den Ein und Austritt
der einzelnen Reitergruppen zu ſehen

Geleitet von dem Kommandeur des ZietenHuſarenRegi
ments Oberſtlieutenant von Roſenberg nahm der Kaiſer mit
ſeinem Gefolge in einer rechts vom Eingang in die Bahn
hergerichteten Tribüne Platz Zu ſeiner Rechten ſaß der
Kronprinz zu ſeiner Linken Prinz Friedrich Karl Beide in
der Uniform des Regiments Jn der Bahn hatten ca 109
Huſaren an der linken Seite Aufſtellung genommen 12 Unter
offiziere ihnen gegenüber in einer Linie Dazwiſchen trat
nun der Regimentskommandeur Oberſtlieutenant von Roſen
berg vor und begrüßte den Kaiſer mit einer ſchon geſtern
erwähnten Anſprache in Verſen worin den Gefühlen derFreude und des Dankes über das Erſcheinen des hen Kriegs

herrn und die das Regiment beſeelenden Gefühle der Liebe
und Treue für denſelben Ausdruck gegeben wurde Darau
brachte der Oberſt ein von den Mannſchaften begeiſtert wieder
holtes Hoch auf den Kaiſer aus und zog ſich dann mit ſeinen
Huſaren zurück Und nun begann das KaiſerReiten deſſen
erſte Piece eine von 16 Offizieren des Regiments gerittene
Quadrille bildete Herrliche Reiter herrliche Pferde ſo
lautete das übereinſtimmende Urtheil aller Anweſenden Welche
Eleganz welche Sicherheit in den Bewegungen Die
eine Hälfte der Reiter trug die urſprüngliche Uniform der
Freikompagnie zur Zeit der Gründung vor ca 150 Jaghren

gemäßigten To

el e See der rn
leicht ein Mittelweg angezeigt die Beſchränkung der Sub
ſtitutionen nicht ihre völlige Beſeitigung Ueber dieſen Punkt
dürfte übrigens eine allſeitige Verſtändigung keine beſonderen
Schwierigkeiten finden

Endlich macht der Reichskanzler noch den Vorſchlag die
kommiſſariſche Vorberathung im Bundesrath nicht wie bisher
obligatoriſch ſondern nur als fakultativ zu betrachten und
auch im Falle einer vorherigen Ausſchußberathung noch zwei
Leſungen der betreffenden Vorlagen eintreten laſſen ſo
daß bei der erſten die Regierungen nur ihre Anſichten zu
äußern und erſt bei der zweiten definitiv zu ſtimmen hätten
ein Geſchäftsverfahren alſo welches im Reichstage ſchon immer
beobachtet worden iſt Natürlich iſt hierin auch nur eine
heilſame Reform zu erkennen

Dies ſind im Weſentlichen die Vorſchläge des Reichskanzlers
ur Reviſion der Geſchäftsordnung im Bundesrathe An

ihrer Genehmigung iſt kein ernſthafter Zweifel geſtattet und
als letzte Spur der Reichskanzlerkriſis bleibt einſtweilen wie
geſagt nur die Frage übrig ob dieſes Ziel nicht auf minder
lärmende und laute Weiſe zu erreichen geweſen ſei

Politiſche Ueberſicht
Die Frage ob in Oeſterreich eine Miniſterkriſis

ausbrechen wird befindet ſich noch immer in der Schwebe
Jn der am Dienstag ſtattgehabten Miniſter Konferenz wo
die liberalen Miniſter Horſt und Stremayr fehlten betonte
Graf Taaffe daß er die Situation ſehr ernſt auffaſſe und
ſich der parlamentariſchen Konſequenzen die gezogen werden
müßten vollkommen bewußt ſei Ein definitiver Beſchluß
wurde nicht gefaßt vielmehr ein ſolcher bis zur Einholung
der Voten von Horſt und Stremayr ausgeſetzt Die Nach
richt der N Fr Pr daß Taaffe Konrad und Korb dem
Kaiſer ihre Entlaſſung eingereicht hätten iſt daher falſch
Zu dem Gerüchte von der bereits erfolgten Ueber
reichung der Demiſſion des Kabinets ſcheint die Thatſache
Veranlaſſung gegeben zu haben daß Graf Taaffe unmittelbar
nach der Sitzung des Abgeordnetenhauſes in die Hofburg fuhr
und vom Kaiſer empfangen wurde So viel iſt ſicher derGroll des Grafen Taaffe kehrt ſich vor Allem gegen die

Rechte von der ein Theil durch die Enthaltung von der Ab
9ſtimmung die unmittelbare Urſache des Votums genannt

ch werden muß Jn den Kreiſen der Verfaſſungspartei iſt die
Befriedigung darüber groß daß der Rechten konſtatirt wurde
ſie könne und dürfe in großen politiſchen Fragen nicht die
Herrin im öſterreichiſchen Parlamente ſpielen Nach der
Wiener Allgem Ztg iſt es ſicher daß die Auflöſung

des Abgeordnetenhauſes bevorſtände da man ſich maß
gebenden Orts davon überzeugt habe daß weder ein Mini
ſterium der Rechten noch der Linken eine ausreichende Majo
rität finden würde Andererſeits verlautet daß ſeitens der
Rechten beim Kapitel Staatspolizei ein Antrag auf Mehr
bewilligung von 50,000 Gulden als Erſatz für den abgelehn
ten Dispoſitionsfonds geſtellt werden würde ein Auskunfts
mittel von welchem die Rechte ſich beſten Erfolg verſpricht
Die Proteſte der franzöſiſchen Biſchöfe zu denen
ſich jetzt auch der Erzbiſchof von Paris geſellt hat haben das
Kabinet weniger als man bisher glaubte in Aufregung ge
bracht Man hat das Schreiben einfach zu den Akten gelegt
indem man namentlich der Anſicht war daß die bisher ein
r Proteſtbriefe der Biſchöfe in einem unerwartet

ne geſchrieb

ehe e eweißer Attila und Dolman weiße Reithoſen gelbe Stiefel
Bärenmütze mit weißem Kolpak gepuderte Friſur mit Zopf
und Schleife die andere trug die jetzige Uniform des Regi
ments Dann folgte eine Rekrutenqugdrille geritten von
16 Rekruten im Dienſtanzug mit aufgenommenem Gewehr die
ſo präcis ausgeführt wurde daß wir im Hinblick auf dieſe er
ſtaunlichen Reſultate einer ſechsmonatlichen Ausbildung un
willkürlich in Gedanken auf das Thema der drei und reſp
zweijährigen Dienſtzeit kamen und Alles in Allem iſt Referent
doch ſelbſt ein alter Kavalleriſt die letztere Zeit auch ſelbſt für
die Ausbildung eines Kavalleriſten genügend erachten mußtenDie rritte Piece bildete eine mit voller Exaktheit und Sicher

heit ausgeführte Quadrille die von 8 Unteroffizieren und
8 Gefreiten der Eskadron Frieſack geritten wurde Viertens
eine Damenquadrille geritten in der Uniform welche der
Kaiſer als die erſte in ſeinem Leben zu Weihnachten im Jahre
1803 getragen hat dieſe Uniform iſt der heutigen bereits
ſehr ähnlich Kraft Eleganz und Grazie mit vollendeter
Sicherheit in allen Bewegungen boten hier ein überraſchendes
und prächtiges Bild Als Friſur wurde getragen
Puderbeutel und Zopf mit ſchwarzer Schleife Die
Paare hatten ſich während der verſchiedenen Touren ganz in
derſelben Weiſe die Hände zu reichen wie es beim Tanzen auf
dem Parket des Salons geſchieht Nach Beendigung der
letzten Tour zogen die Paare ſalutirend bei dem Kaiſer der
ſichtlich erfreut und gerührt dankte in ſtreng militäriſcher
Haltung vorüber Unter den nachfolgenden Piecen intereſſirte
beſonders eine von Major v Poncet Rittmeiſter v Winter

e und Premierlieutenant v Winterfeldt gerittene Schlei
entour welche den drei Reitern Gelegenheit zur Entfaltung

f der wunderbarſten Leiſtungen im Springen ſchnellem Wenden
Pariren in Volten und Drehungen gab Keiner der dreiReiter ließ ſich übrigens ſeine Schleife rauben Nicht

minder anregend war eine Quadrille ungariſcher
Pferdehirten 16 als Czikos verkleidete Huſaren in vollendeter
Maske ſchwangen ſich auf 16 ohne Saktel und Zaumzeug indie Bahn getriebene Pferre zogen ihnen als einziges Zaum

zeug einen Strick durch das Maul und ritten nun ihre
Quadrille mit einer Sicherheit daß gewiß jedem Kavalleriſtendas Herz im Leibe lachte Zuletzt ſchloſſen ke mit einem tollen

en ſeien und eigentlich kaum Anlaß

d halsbrechend erſcheinenden Hürdenrennen

zu einer Aktion vor dem Staatsrathe geben könnten was
aber die ultramontane Preſſe anbetreffe ſo dürfe von einer
gerichtlichen Verfolgung derſelben nicht die Rede ſein ſo lange
man es für angezeigt erachte die von den ultraradikalen
Journalen täglich begangenen Preßvergehen ungeſtraft zu
laſſen Es wird ſich nun bald zeigen ob es der Regierung

r ſein wird dieſer nach beiden Seiten hin geübten
Toleranz keine Schranken zu ziehen Es beſtätigt ſich daßdie Regierung die Wahlen ür die Generalräthe bis
zu Anfang Auguſt vertagen will damit die Deputirtenkammer
die nöthige Zeit zur Budgetberathung erhält der Senat wird
aber wahrſcheinlich erſt in der h mit dem Budget
fertig werden Für fremde Revolutionäre ſcheint die fran
zöſiſche Republik keinen ſicheren Boden zu bieten Der fran
zöſiſche Miniſter des Jnnern ſoll nämlich nach dem Globe
die Ausweiſung 19 deutſcher Sozialiſten welche in
Paris eine Geſellſchaft gegründet hatten beſchloſſen haben
Jhre Verſammlungen waren von der Polizei geduldet aber
der Lärm den ſie bei einer ihrer letzten Zuſammenkünfte
machten und einige Gewaltthätigkeiten die ſie ſich gegen einanweſendes Jndividuum erlaubten das fie für einen Polizei

ſpion hielten waren wie man hört die äußere Veranlaſſung
zu der oben erwähnten Maßregel

Das Reſultat der engliſchen Wahlen liegt vollſtändig
vor Es erhellt aus den ziffermäßigen Angaben des Tele
graphen daß die Liberalen eine ganz erhebliche Majorität
über die vereinigten Konſervativen und iriſchen Homeruler
errungen haben An dem binnen kürzeſter Friſt bevorſtehenden
Rücktritt des Kabinets Beaconsfield iſt kein Zweifel mehr
geſtattet

Das Amtsblatt des Vilajets Koſſovo veröffentlicht eine
Proklamation der Pforte an die Bewohner der an
Montenegro abzutretenden Gebiete in welcher die Be
völkerung aufgefordert wird ſich in das unvermeidliche Schick
ſal zu fügen und nicht durch Widerſtand der Pforte Ver
legenheiten zu bereiten Denjenigen welche auswandern
wollen werden Grundſtücke in den Vilajets Priſting und
Bitolig Monaſtir verſprochen Dem Akte der Uebergabe
der abzutreteuden Gebiete ſollen die Konſuln der Großmächte
in Skutari beiwohnen

Die Art und Weiſe wie die nord amerikaniſche
Union zu dem Leſſeps ſchen Projekte des interoceaniſchen
Kanals durch die Panama Landenge Stellung nimmt erregt
in Kolumbien großes Mißvergnügen Seitens der waſhing
toner Regierung wird behauptet es exiſtirten Anſprüche eines
amerikaniſchen Privatmannes auf den Landſtrich von Chiri
qui welche von der Union falls ihr dies wünſchenswerth er
ſcheinen ſollte erworben werden könnten Daraufhin werden
von amerikaniſchen Kriegsfahrzeugen Vermeſſungen des ge
nannten Küſtenſtrichs vorgenommen um daſelbſt eine Kohlen
ſtation zu errichten zum großen Aergerniß der Bevölkerung
Panama s

Ein Streitfall der Union mit der ſüdamerikaniſchen Re
publik Venezuela ſteht am Vorabend einer gakuten Wen
dung Es handelt ſich um eine Schuldforderung der Ver
einigten Staaten an Venezuelg deren Anerkennung und Be
zahlung letztere Republik verweigert Jn Plge deſſen hat
der Staatsſekretär Mr Evarts beim Kongreß beantragt mit
Zwangsmitteln gegen Venezuela vorzugehen

welches
wunderbarerweiſe auch trotz des Umſtandes daß manche Pferde
ſich auch dieſes primitiven Zaumes zu entledigen verſtanden
hatten ohne jeden Unfall i icht nur ſehr erheiternd
ſondern auch lehrreich war die Campagnequadrille in welcher
17 Unteroffiziere unter Anführung zweier von einem Trompeter begleiteter Offiziere en gegen das ununterbrochene

Schnellfeuer einer größeren Anzahl Huſaren und ein Quarree
von rothhoſig und blauröckig coſtümirten großen Puppen in
der Attacke vorrückten und letztere über den Haufen ritten
Ein ſehr graziöſes anziehendes Bild bot ferner die von zwei
Töchtern des Regimentskommandeurs und einem Frl Bredow
gerittene Schleifentour Den Schluß und zugleich den
Glanzpunkt des Abends bildete die von mehreren Damen
den Generallieutenant v Bredow und ſämmtlichen Offizieren
des Regiments ſowie 88 Unteroffizieren und Huſaren gerittene
Parforcejagh über Hinderniſſe Barrièren 2e zuletzt mit
Hinüberſpringen über Hürden welche in Flammen geſteckt
waren wobei ſich zugleich ein Kreuzfeuer von Raketen und
ein intenſiver Funkenregen bildete Kein Pferd brach aus
und der tolle Ritt verlief überaus anregend und ohne den
geringſten Unfall Dann erklang das Hallali und der

Horridohruf ſVon der überraſchenden Erſcheinung des alten V und
deſſen poetiſchem Schlußworte iſt bereits im vorigen Briefe be
richtet worden auch über die der Reitaufführung folgendenFeſt Momente iſt nur noch nachzutragen daß die Avancha

ments verſchiedener Offiziere des Zietenregiments zur Pro
klamation gelangten em Oberſtlieutenant von Roſenberg
theilte der Kaiſer nach dem Reiterfeſte die Ernennung zumOberſten mit Es iſt ſchließlich nur noch zu konſtatiren daß

die Huſaren in ihren Arrangements in der echt militäriſchen
und ſinnigen Ausſchmückung ihrer Reitbahn und in allen ihrenLeiſtungen unübertrefflich geweſen ſind Das ſchöne de

ort ſpeziell für die Bewohner Rathenows und zu einem
wohlthätigen Zwecke noch einige Male wiederholt werden ſoll
hinterließ jedenfalls bei allen Theilnehmern den erfreulichſten
und würdigſten Eindruck und hat das Band der
zwiſchen dem Regiment und den Heimathebezirken ſeiner An
gehörigen gewiß noch feſter gewoben
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Deutſches Reich
Wie der Wiener Allg Ztg aus St Petersburg vom

13 April gemeldet wird ließ ſich Kaiſer Wilhelm durch
den Botſchafter v Schweinitz um das Befinden des Fürſten
Gortſchakoff erkundigen Von den kleinen deutſchen Reſi
denzen ſind zahlreiche Telegramme eingelaufen

Der Geſundheitszuſtand des vormaligen JuſtizminiſtersDr Leonhardt hat ſich wie aus Hannover Remele wird

in den letzten Tagen verſchlechtert
Die ſeit einigen Tagen colportirte Nachricht daß der Direktor der dritten Abtheilung des Reichspoſtamts Geh Ober

Poſtrath Dr Fiſcher zur Disciplinarunterſuchung gezogenund vom Amte ſuspendirt worden ſei beruht auf Srſhuzg

Zur Einleitung einer ſolchen Unterſuchung liegt gar kein
Grund vor

Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf n die
Unterſtützung der deutſchen Seehandelsgeſellſchaft
zu engen Der Jnhalt deſſelben ermächtigt den Reichs
anzler der bezeichneten Geſellſchaft eine Garantie auf die

Dauer von 20 Jahren zuzuſichern Dieſe Garantie ſoll 3 Proz
jährlich nicht überſteigen und nur zur Erfüllung einer 4
prozentigen Dividende dienen Die Begründung ſchildert die
Vortheile welche für die deutſche Schiffahrt und den deutſchen
Handel aus der Thätigkeit der deutſchen Seehandelsgeſell
ſchaft erwachſen können Dabei wird der nationale Charakter
dieſer Geſellſchaft wiederholt und mit Nachdruck betont auch
hervorgehoben daß der Reichskanzler das weitgehende Auf
ſichtsrecht welches die Statuten ihm einräumen benutzen
werde um darauf hinzuwirken daß die Geſellſchaft ihre na
tionale Aufgabe im Auge behält Als Anlage iſt außer den
Statuten der Geſellſchaft eine Denkſchrift v welche
die wichtigſten Vorgänge im Südſee Archipel während des
Jahres 1879 darſtellt und mit zahlreichen Urkunden belegt

Die Germania ſchreibt Bei der zweiten Berathung des
Sozialiſtengeſetzes wird die Centrumsfraktion die
wichtigſten der von ihren Kommiſſionsmitgliedern in der Kom
miſſion geſtellten Anträge wiederholen Es ſind dies die An
träge welche die Dauer des Geſetzes auf nur ein Jahr die
Beſchränkung des Belagerungszuſtandes auf Berlin und die
Zulaſſung der Berufung an das Reichsgericht fordern Wenn
dieſe Anträge im Reichstage eine Mehrheit finden ſo würde
ſich vorausſichtlich eine nicht unerhebliche Zahl von den Mit
gliedern der Centrumsfraktion entſchließen können für die ſo
amendirte Vorlage zu ſtimmen Die Annahme der Anträge
iſt bei der Haltung der Konſervativen und Nationalliberalen
nicht zu erwarten trotzdem werden einige Mitglieder des
Centrums für die Vorlage votiren Die Fraktion wird dem
nach in dieſer Frage nicht geſchloſſen ſtimmen

Die Kommiſſion zur Vorberathung des Wuchergeſetzes
hielt am rege nochmals eine Sitzung Jn derſelben
kam die Frage der Beſchränkung der Wechſelfähigkeit
zur Von dein Abgeordneten Grafen Bismarck
war W Antrag geſtellt worden dem Geſetz folgenden Zuſatz
zu geben

Art IV Art 1 der Wechſelordnung erhält folgenden Zuſatz
Ausgenommen ſind 1 Aktive Offiziere und Mannſchaften

des ſtehenden Heeres und der Marine 2 Beamte des Reiches
oder eines Bundesſtaates 3 Frauen 4 Handwerker 5 Eigen
thümer Nießbraucher und Pächter laändlicher Grundſtücke
Vorſtehende Perſonen erlangen jedoch die Wechſelfähigkeit
wenn ſie als Kaufleute in das Handelsregiſter eingetragen ſind
oder ein mit der Landwirthſchaft in Verbindung ſtehendes
Gewerbe treiben

Von dem Abg Bernards wurde der Antrag geſtellt eine Re
ſolution des folgenden Jnhalts zu beſchließen

Die Reichsregierung zu erſuchen die Frage einer näherenErwägung zu unterziehen ob nicht in der angegebenen Ach

tung die Wechſelfähigkeit zu beſchränken ſei
Abg Graf Bismarck zog zu Gunſten dieſer Reſolution ſeinen
Antrag zurück der Antrag Bernards wurde jedoch abgelehnt

Auf Einladung des Vorſitzenden des Vereins Deutſcher
Tabak Fabrikan ten und Händler iſt der Vorſtand des
Vereins am 12 April zu Braunſchweig zuſammengetreten
um gegenüber den in der T vielfach aufgetauchten Mo
nopolgerüchten welche die Tabakinduſtrie in ganz ungewöhn
licher Weiſe ſchädigen Stellung zu nehmen Der Vorſtand
ſprach ſich einmüthig dahin aus daß es nothwendig ſei den
beſtehenden t ein Ende zu machen und eine

in dieſem Sinne abgefaßte Reſolution dem Reichstag zu über
geben Dieſe Reſolution lautet

Der am 12 April 1880 zu Braunſchweig verſammelte Vorſtand des Se Deutſcher Tabak Fabrikanten und Händler

erklärt Daß für die geſammte Tabakbranche die Schwierig
keiten des Ueberganges zu den jetzigen Steuerverhältniſſen
durch die neuerdings umlaufenden onopolgerüchte und die
dein findlichſte verſchärft werden

as Empfindlichſte verſchäDer e ebenſt unterzeichnete Vorſtand richtet deshalb an
Einen Hohen Reichstag das dringende Geſuch durch einen
unzweideutigen Ausſpruch die ernſten Beſorgniſſe zerſtreuen
und die tiefe Mißſtimmung der betheiligten weiten Kreiſe be
ſeitigen zu wollen

Die Beſſerung im Befinden der Kaiſerin von Ruß
land dauert mit geringen Schwankungen fort der Schlaf
und der Appetit ſind ziemlich die Kräfte nahezu wie früher

Im Befinden des Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff
iſt keine weſentliche Aenderung eingetreten der Schwäche
zuſtand iſt der nämliche während der Nacht zum Donners
tag und auch am Donnerstag Morgen ſtellte ſich zeitweilig
große Erregung verbunden mit Hallucination ein Die
Störungen in den Verdauungsorganen haben ſich nicht
wiederholt

Deutſcher Reichstag

Das Haus trat in ſeiner geſtrigen 30 Sitzung in die dritte
Bepathung des Reichs Militär Von

Abg Magdzinski bekämpf die Vorlage aus wirthſchaft
lichen und politiſchen Gründen und weiſt in letzterer Beziehung
namentlich auf die von Rußland drohende Gefahr hin Redner
ſpricht die Befürchtung aus daß man einem Kriege entgegen
gehe bei dem Polen zum Kriegsſchauplatz und Objekt des Sieges
eſtimmt ſei
Abg Dr Dernburg M Jch glaube daß der Stand

ne den wir einnehmen müſſen nicht der ſein kann wie im
Augenblick die Dinge liegen ſondern der augenblickliche Geſichts
punkt verſchwindet vor den dauernden Beziehungen Europas
Ja m wir ſtehen einem außerordentlich veränderten Zuſtand
gegen früher gegenüber und wir werden dieſe Wandlungen der
ernſteſten Erwägung unterwerfen müſſen Es hat ſich im
vorigen Sommer eine außerordentliche Verſchiebung der euro
päiſchen Verhältniſſe vollzogen und alle Diejenigen die die
Slaven mit einiger Aufmerkſamkeit verfolgt haben waren ſehr
überraſcht wie plötzlich dieſe Veränderung ſtattfand die jetzt die
europäiſche Politik kennzeichnet Sollen wir der veränderten
politiſchen Lage gewachſen ſein ſo muß ſich in Deutſchland eine
noch ſtärkere Kraftentwickelung vollziehen als bisher Wenn wir
nun mit dem Oſten engagirt ſind ſo haben wir ernſtlich zu
prüfen ob das Land noch in der Lage iſt um die Mittel zu
gewähren um eine Politik die wir billigen fortzuführen Wenn
man ſich auch nicht der Einſicht verſchließen kann daß die Laſten
ſchon ſehr groß und drückend ſind ſind wir doch durch die
politiſche Lage gezwungen die Erhöhung der Präſenzſtärke zu
bewilligen Für mich hat wie ich offen geſt he die Frage der
Dauer in der Form wie ſie geſtellt nur die Bedeutung eines
Pro en an das c ein anderes Proviſorium

ie deutſche Nation will keine einſeitige a dieſer Militär
frage durch politiſchen Zwang oder durch einen Konflikt der von
dieſer Seite der Regierung entgegengebracht würde Sie will
daß auf dem Wege der gütlichen Verſtändigung die Sache zum
Abſchluß gebracht werde Nun m wenn wir die ſieben
jährige Dauer bewilligen ſo thun wir damit nicht einen für die
Stellung des Parlaments außerordentlichen Schritt Der Reichs
tag darf in keiner 5 aus dieſer Frage eine Lebensfrage
machen Wir dürfen o en daß in 7 Jahren wenn die Ange
legenheit wieder vor den Reichstag kommt die parlamentariſche
Lage eine andere ſein wird daß die Parteiverhältniſſe ſich ver
ändert und verbeſſert haben werden daß die Art wie die Par
teien en hier ſelbſt neutraliſiren ein Ende gefunden haben
und daß dann das Proviſorium ſich in ein Definitivum
verwandeln wird Von dieſem Standpunkte aus ſtimme ich für
die Vorlage

Abg v Schorlemer Alſt Was die Vorlage betrifft ſo
halte ich es für geboten das Reich ſo wehrhaft zu machen wie
es nöthig iſt Stimmen wir aber für die Vorlagen der Re
Fern ſo ruft man Aha das Centrum hat Ordre aus
Rom bekommen zu gehorchen Stimmen wir aber gegen eine
Vorlage der Regierung ſo wird auf unſere unaufhörlich oppo
ſitionelle Stellung zum Reiche hingewieſen Jch glaube alledieſe Verdächtigungen fallen ſchlie a auf ihre ürheber zurück

Was die Zahlenfrage betrifft ſo dürften wir auch nach der
verlangten dung kaum Frankreich gewachſen ſein und ich
meine wir ſollten den Ausweg lieber in einer guten Alliance
e als in großen Truppenzahlen Ehe die feierlich gemachte
Zuſage der Stenererleichterung nicht erfüllt iſt kann ich im Jn

im e herbeigeführte Unſicherheit auf

iner Wähler nicht für dieſe Vorlage ſtimmen Wire ver unſerer Leiſtungsfähigkeit angekommen
Sollte wirklich ein Nachbar einen frivolen Angrif auf uns
machen ſo traue ich der deutſchen Nation auch zu daß es ihrer
Tapferkeit auch wieder gelingen wird dieſen Angriff abzuſchlagen

Wir hal en nun einen Antrag eingebracht das was das
Haus in der zweiten Leſung auf Antrag Richter annahm nämlich die
Heranziehung der Geiſtlichen zum Militär wieder fallen zu
aſſen Das Recht der Befreiung der Geiſtlichen vom Militär

dienſt iſt mindeſtens ebenſo alt als das der Standesherren Das
ſchöne Wort Dem Volte muß die Religion erhalten werden
läßt ſich doch nur dann aufrecht erhalten wenn man auch für
die genügende Seelſorge ſorgt Leider fehlt es ſchon jetzt viel
zu ſehr an Seelſorgern ich denke das wird mir doch die
Militärverwaltung zugeben daß die Wehrkraft des Reiches
nicht allzu ſehr darunter leiden wird wenn man die paar Geiſt

lichen freiläßt ehe diAbg Dr Bamberger Jch gehöre nicht zu denen welche die
Vorlage ablehnen noch zu denen die der Vorlage dem Antrage
der Regierung gemäß eine ſiebenjährige Bewilligung einräumen
wollen ich habe die Anſicht der Kollegen Lasker und Stuuffen
berg daß man ſehr wohl die von der Regierung geforderte
Präſenzziffer bewilligen könne daß man aber die Dauer der Be
willigung kürzer bemeſſen müſſe um uns nicht leich auf die
Dauer von 7 Jahren des parlamentariſchen Bewilligungsrechtes
zu begeben Die Abſtimmung in der zweiten Leſung hat ja ge
zeigt daß dieſe Anſchauung eine ganz beträchtliche Anzahl von
Stimmen zu ihren Gunſten aufweiſt Die Gründe die ich für
e ne dreijährige Bewilligung habe ſind alle vorwiegend politiſcher
Natur Wenn man auf dem Standpunkte bleibt daß der Reichs
tag an ſeinen Rechten nichts vergeben darf ſo ſcheint mir dieſes
Prinzip am Beſten gewahrt wenn man möglichſt wenig wenn
man nur ſoviel davon preisgiebt als nothwendigerweiſe davon
preisgegeben werden muß Alſo ein Beweis daß eine Bewilli
gung auf drei Jahre nicht genügte iſt abſolut nicht gebracht
Es iſt ja bekannt daß wenn eine Laſt zu groß wird deſto eger
eine Erleichterung eintreten muß und dies iſt ein Grund für u
mehr die geforderte Bewilligung nur auf 3 Jahre ſtatt glei
auf 7 Jahre z ertheilen Wenn ich nicht glaube daß tech
niſche oder politiſche Rückſichten obwalten welche den Reichstag
bewegen könnten die Periode von 7 Jahren zu rief ſo
muß ich ſagen daß die ganze Uebereinkunft die 1874 chloſſen
iſt hier nicht zutrifft um den Termin auf abermals 7 Jahre zu
verlängern Jch kann es mit apodiktiſcher Gewißheit ſagen daß
auf unſerer Seite die Anſicht herrſchte zu einer abermaligen
Verlängerung der ſiebenjährigen Periode nicht die Hand zu
bieten M H Wir glauben daß wenn unſer Antrag die Mehr
heit gefunden hätte wir weder die Wehrhaftigkeit geſchädigtnoch ſie Armee irgendwie in Verlegenheit gebracht hätten

Abg Richter Hagen wendet ſich nach einer kurzen Aus
einanderſetzung mit den Abgg v Schorlemer und DTernburg
gegen die Ausführungen des Abg Rickert bei der Leſung
dieſer Vorlage Es will mir ſcheinen von Kompromiß zu
Kompromiß iſt der Liberalismus geſunken Ein Proviſorium
hat ſich an das andere geſchloſſen und mit denſelben Gründen
wie früher pflaſtert der Abgeordnete Rickert noch heute den
Weg zu ſeinem zuſtimmenden Votum Aus den Reden der
Konſervativen leuchtet wenigſtens das Gefühl durch daß ſie ſich
der ſchweren Laſten bewußt ſind die ſie dem Volke auferlegen
aus den Reden des Abg Rickert das gerade Gegentheil ei
jeder Militärvorlage kommen dieſelben allgemeinen Argumente
wieder Deutſchland hat für ſeine Wehrhaftigkeit zu ſorgen es
handle ſich darum die Errungenſchaften der letzten Kriege zu
erhalten u A m Jch faſſe meine Aufgabe der Militärver
waltung gegenüber anders auf als der Rickert ich habein der That das Gefühl zu Sr Majeſtät allergetreueſter Oppo
ſition zu gehören ich will nicht daß die Militärverwaltung ſich
in jene unheilvolle Sicherheit einwiege wie ſie zum Verderben
des Vaterlandes nach den Siegen Friedrichs des Großen Platz
gegriffen Wenn ſich nicht immer die Bewunderer der Wilitär
verwaltung zwiſchen uns und die letztere drängten wenn ſie
nicht immer mit Vertrauensvoten bei der Hand wären dann
wäre eine Verſtändigung möglich Aber wenn o ſtets Leute
finden die mit Leichtigkeit der Verwaltung die Verantwortung
abnehmen und enthuſiaſtiſche Reden halten im Augenblick
wo ſchwere Laſten dem Volke aufgebürdet werden ſollen da
begreife ich vollkommen das Verfahren des Kriegsminiſters
wenn er mit beiden Händen zugreift was ihm ſo leichten Herzens
geboten wird

Abg Rickert Der Herr Abg Richter ſcheint meine letzte
Rede nicht genau geleſen zu haben er würde daraus erſehen
haben daß ich von einem Kompromiß heute gar nicht
geſprochen ſondern geſagt habe die 7 Jahre wären das
Reſultat eines im Jahre 1874 mit den Bundesregierungen
abgeſchloſſenen Kompromiſſes Die Bundesregierungen hättendieſe Baſis auch für die Zukunft beibehalten und ich würde nun

für 7 Jahre ſtimmen wenn ich etwas anderes nicht erreichen
kann Wenn der Abg Richter meint es wäre ja leicht geweſen
den Reichskanzler zu bewegen eine neue Militärverfaſſung zu

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

Das Blatt Papier u aus der Hand zu ſeinen Füßen
hinab Trent ſah feſt auf Paulette Sie ſtand wie eine
Statue und blickte auf ihren Feind Um den Preis ihres
Lebens hätte ſie jetzt nicht e ſprechen vermocht

Es iſt gewiß, ſagte Mr Trent daß kein ſolches Mal
ſichtbar iſt an dem nackten Theile des Halſes von Miß Rals
aber ich ſtelle freimüthig die Frage an die junge Dame
Jifirt es nicht oder hat es nicht exiſtirt in vergangener

eit
Jhre Lippen bewegten ſich krampfhaft
Welches Recht haben Sie zu fragen ſtammelte ſie Jch

will Jhnen nicht antworten
Dann, fiel Hilda Burr ein indem ſie haſtig vorwärts

trat wenu ſie es nicht ſagen will muß ich reden Das
Muttermal iſt da an ihrer Kehle unter der Farbe
mit welcher ſie es bedeckt denn ich habe es geſehen mit meinen
eigenen Augen

Miß Burr drehte ſich gegen den General um
Sagte ich Jhnen nicht daß ſie eine betrügeriſche einefalſche liſtige Schauſpielerin ſei rief ſie aus es jetzt

das Kindweiß ich warum ich ſie immer gehaßt habeder rer Jüdin die mein ganzes Leben unglücklich ge

macht hat
ſtand mit völlig veränderter ſchrecklicherDer General

Mi da yrJſt es wahr fragte er mit furchtbarer Stimme aulette Paulette um Gotteswillen a Nein r
Fuß einem herzbrechenden Schrei warf ſie ſich zu ſeinen
C

Oh Vormund, ſhate ſie ja ja es iſt wahr und
ſie rieb an der verhüllenden Farbe mit zuckenden FingernDa Sehen Sie ſelber und haſſen Sie mich für nmerl

Ein tiefes Stöhnen kam von ſeinen bebenden Lippen

Sie ſchlang ihre Arme um ſeine Knie
Vormund Vormund ſprechen Sie zu mir zu

mir Jhrer Polly Oh Sie ſind bereit mich zu verfluchen
Bin ich nicht Erneſt Guilte s Kind Sind Sie nicht der
t es Vaters Wenn Sie ſo auf mich blicken werde

ich ſterben
Mit einer Geberde unausſprechlichen Entſetzens wehrte er

ſie von ſich ab
Mir aus dem Geſichte raſte er Hilda nimm ſie fort

von mir Laßt mich ſie niemals wieder ſehen
Sie ſchrie auf ſcharf und ſtark nach Gnade

Vormund Vormund Das können Sie nicht meinen
Aber mit Einemmale taub für ihre Stimme wendete er

ſein Geſicht ab und winkte ihr mit erhobenen Händen ſich zu
entfernen

Fort fort ſchrie er mit ſchrecklicher Stimme
Sie erhob ſich mühſam Sie ſah nicht auf Trent und Hilda

ſondern nur auf den alten Mann
Sie wendete ſich um ſchritt blindlings gegen die Thüre

öffnete ſie und verſchwand auf der Stiege
Der Advokat und Miß Burr ſahen einander an
Es muß Jhnen unendlich viele Mühe gemacht haben das

zu entdecken, ſagte ſie
Es iſt auch der Mühe werth, antwortete er

3 Der General erhob ſein herabgeſunkenes Haupt mit wildem
orn
Fort Jhr Beide rief er Laßt mich allein Jhr ſeid

ein Paar liſtige Schlangen Steht nicht da mich anzuſtieren
Oh Arthur Oh mein Junge
Sie ließen ihn das Geſicht in den d verborgen

ſitzen gingen in die Halle hinaus und drückten die Thüre des
Salons hinter ſich zu

Nun, ſagte Hilda indem ſie Trent anſah ſie hat mit
Arthur gezankt und der General hat ſie hinausgewieſen Ich
denke ich kann nun mit Sicherheit ſagen daß unſere ſchöne
Paulette niemals die Herrin von Hazel Hall wird

Recht ſagte Mr Trent noch wird unſer theurer Junge
Arthur jemals Herr davon werden

Was meinen Sie damit fragte ſie raſch
Er fiel zurück in ſeinen Stuhl Er ſtrich ſeinen langen Schnurrbart

Wir haben für Einen Tag Zu epen genug gehabt, ant
wortete er ſorglos den Reſt will ich bewahren bis der
General wieder ſich etwas befindet Jch denke Sie
gehen hinauf und ſehen was Paulette thut

Sie betrachtete ihn mit Verdacht
Sie haben das Alles blos aus Rache gethan, ſagte ſie

er wage es zu ſagen in Jhrem Herzen lieben Sie
ſie noch

Jch bin nicht im Geringſten geneigt Jhnen heute mein
Herz zu öffnen, antwortete er trocken gehen Sie ſage
ich ihr Ausſehen gefiel mir nicht Frauen greifen unter
d Umſtänden bisweilen zur Blauſäure und das möchte
ich nicht

Jch wünſchte beim Himmel ſie thäte es murmelte Hilda
ruchlos und gehorſam der Stimme ihres Herrn ging ſie die
Stiege S und klopfte an Paulette s Thüre Keine Ant
wort Sie lauſchte athemlos am Schlüſſelloch hörte aber
nicht den ſchwächſten Laut innen

Trotziges Ding Natürlich mir will ſie nicht öffnen,
ſagte Hilda und eilte wieder zu Trent hinab Wenn Sie ſie
um jeden Preis haben wollen ſo bleibt Jhnen nichts anderes
übrig als die Thüre zu erbrechen

Sie gingen langſam durch die Halle und lauſchten auf ein
Geräuſch im Salon nichts war zu hören dann gingen ſie
die Stiege hinab und lauſchten oben wieder war Alles

Mr Trent ſah ſehr ruhig Mrs Burr verdrieß
ich aus

Jch kenne Arthur s Geiſt er iſt von der Art des Don
Quixot, ſagte ſie Was geſchähe wenn er ſie trotzdem
heirathete Der Makel ihrer Geburt wird bei ihm nicht im
Geringſten ſchwer wiegen er wird ſich nicht eines Stroh
halmes werth um ihre Mutter kümmern

Beruhigen Sie Jhre Befürchtungen, erwiderte Mr Trent
lächelnd in dieſem erleuchteten Lande iſt es nicht geſtattet
die Gattin eines anderen lebenden Mannes zu heirathen
Paulette wurde vor etwas mehr als drei Jahren vermählt
während ſie eine Schouſpielerin war und zwar an einen
armen Teufel von Dekorationsmaler genannt St John
Eine zweite Heirath iſt daher wie Sie ſehen außer Frage

Fortſetzung folgt
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die dieglie ſo weiſe i
Forderungen der Fortſchrittspartei berückſichtigt

t

darauf hin daß damals nicht einmal der An
eck angenommen wurde der die Dienſtzeit auf

höchſtens z Jahre feſtgeſetzt wiſſen wollte ſondern auch das
war der Majorität noch zu viel

Ein Schlußantrag wird angenommen
Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehnt und in die Spezial

verathung des Geſetzes getreten Die 88 1 und 2 werden ohne
Debatte angenommen u v Forckenbeck der bei der Abſtim
mung in der zweiten Berathung fehlte ſtimmt gegen den 8

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Antrag Lieb necht auf Ein
tellung des Strafverfahrens gegen den Abg Wiemer Fort
ſetzung der dritten Berathung des Militärgeſetzes dritte Be

des Antrags Windthorſt Varnbüler wegen Aufhebung
des Flachszolles und zweite Berathung des Sozialiſtengeſetzes

Halle den 16 April
Vorgeſtern hat hier eine Sitzung des Aufſichtsraths der

Hallle Sorau Gubener Eiſenbahn ſtattgefunden Jn der
ſelben iſt zwar für die StammPrioritäts Aktien eine Dividende von
zig Pruz feſtgeſegt aber gleichzeitig beſchloſſen worden die
Auszahlung derſelben vorläufig zu ſuspendiren bis betreffs
Deckung der Ende des Jahres 1875 mit 2,391,866 M feſtgeſtell
en Unterbilanz jeder Zweifel gehoben ſei Als auf Grund des

Vertrages vom 7 Juli und 5 September 1875 der Betrieb der
Bahn an den Slaat überging wurde auch die Beſtim
mung getroffen daß dieſe Unterbilanz aus dem Erlös der Prio
ritäts Obligationen laut Privilegium vom 26 Juni 1876 zu tilgenei Damals ſchon machten ſich Bedenken gegen die Zuſäſſigteit

eines ſolchen Modus geltend als aber der r e
Vertrag durch das Abgeordnetenhaus genehmigt und zum Geſetz
erhoben worden war erachtete man dieſe Bedenken für beſeitigt Der
86 des Vertrages lautet Die zum vollſtändigen Ausbau und zur
Ausbrüſtung der Bahn zur Ausgleichung der Unterbilanz per
ultimo 1875 und zur Deckung einer ſchwebenden Schuld erforder
lichen Geldmittel werden durch Ausgabe neuer 412 prozentiger
Jrioxitäts Obligationen der Halle SorauGubener Eiſenbahn

n in Höhe von 9 Mill M beſchafft Man nahm an
daß dieſe klare Beſtimmung da ſie einmal Geſetz geworden alle
Einwendungen hinfällig machen werde Zum Ueberfluß iſt ſpäter
auch noch eine Erklärung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
extrahirt worden welche die Vertheilung eines etwa vorhandenen
Reingewinns der Geſellſchaft an die Aktionäre für zuläſſig er
klärt und ausdrücklich hervorhebt daß durch den Vertrag von
1875 reſp durch das betreffende Geſetz die Unterbilanz von
2391,866 M gedeckt und beſeitigt ſei Jetzt wo zum erſten Male
die Frage wie der vorhandene Reingewinn der Geſellſchaft zu
verwenden ſei praktiſch zur Entſcheidung geſtellt wird tauchen
alle Bedenken neu auf und die im Aufſichtsrathe ſitzenden Ju
riſten haben dieſelben eindringlich und ganz formell zur Geltung

ebracht Auf Grund einer eingehenden Diskuſſion hat der Aufſchtsrath denn auch beſchloſſen den pr 1879 verfügbaren Rein

gewinn und die hieraus reſultirende Dividende der Stamm Prio
ritätsAktien von 3 Prozent vorläufig nicht zur Vertheilung zu
bringen vielmehr den ReichsObergerichts Rath Wiener und den
Geh Juſtizrath Dorn zunächſt um ein Gutachten darüber zu erſuchen ob die Vertheilung der Dividende geſetzlich zuläſſi
iſt oder ob der Reingewinn des Jahres 1879 au
die Unterbilanz per 31 Dezember 1875 abzutragen ſeich Ausfall dieſes Gutachtens mit deſſen Einholung Herr
Je nachRechten Wölfel betraut wurde werden in der am 27

ſtattfindenden neuen Sitzung weitere Beſchlüſſe gefaßt werden

Meteorologiſche Station

15 April 10 U Ab 16 April 7 U Mrg

dai

Barometer Millim 751,73 752,39Thermometer Celſius 13,00 11,50Rel Feuchtigkeit 82,9 00 90,0Wind SE1 SE116 April 6 Uhr früh Bei wenig ſteigendem dann wieder
fallendem Barometer ſchwacher ſüdweſtlicher Luftbewegung und
ſteigender Temperatur geſtern ein heiterer Tag Das Barome
ter iſt übernacht noch fallen 753 der Himmel leicht bewölkt
ſtill er 9 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hy
grom 7,1
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 April 8 Uhr morgens Regionen niederen Luftdrucks
hatten ſich über Lappland und dem Atlantiſchen Ocean in der
Gegend des Kanal gebildet und bedingten über einem größeren
Theil von Mitteleuropa eine ſchwache ſüdweſtliche Luftſtrömung
mit vielfach heiterem ſehr warmem Wetter aparanda 2
Weſt ſtark wolkenlos Petersburg 4 Südweſt leicht wolkigMoskau 3 Südweſt ſtill wolkenlos Stockholm 8 Nord
weſt leicht bedeckt Memel 6 Südweſt ſchwach halb bedeckt
Hamburg 12 Südweſt mäßig wolkig Berlin 12 Südoſt
ſtill Regen Breslau 11 Südoſt leicht bedeckt Wien 8
VNord ſtill bedeckt München 11 Oſt leicht heiter Kaſſel 14
Südweſt mäßig halb bedeckt Karlsruhe 13 Südoſt leicht
wolkig Jtalien hatte am 14 faſt ganz heiteren Himmel bei

vorherrſchend nördlichen Winden Rom meldete 13
Neapel 13 Florenz 12

Wiederum hat der Direktor S in Pola einen neuen
s Planeten entdeckt Die Geſammtzahl ſteigt damit

au

Provinzial Nachrichten
Eilenburg 15 April Mit Bezugnahme auf die in ver

ſchiedene Zeitungen gelangte Notiz der Landrath unſeres KreiſesHerr von Rauchhaupt beabſichtige die ev Niederlegung ſeines

Amtes um ſich ganz der parlamentariſchen Thätigkeit widmen
8 können veröffentlicht das Delitzſcher Kreisblatt folgende
Erkkärung Wir ſind autoriſirt zu erklären daß die Zeitungs

nachricht als wolle der Landrath v R ſeinen Abſchied nehmen
um die volle Freiheit für ſeine parlamentariſche Thätigkeit zu
gar völlig aus der Luft gegriffen iſt m Gegentheil der
Landrath v R gedenkt mit Rückſicht auf die Krankheitsumſtände
in ſeiner Familie und im Hinblick auf die von ihm perſönlich
geleitete Verwaltung ſeines Grundbeſitzes ſich von der parlamen
tariſchen Laufbahn nach Ablauf dieſer Wahlperiode ganz zurückzuziehen ſobald es gelingen ſollte das Vertrauen ſeiner konſer
vativen Wähler einer anderen Perſönlichkeit zuzuwenden

8 Roitzſch 14 April Am vergangenen Sonnabend wurde
hier ein Feſt eigener Art gefeiert der Rittergutsbeſitzer S
welcher an dieſem Tage 25 Jahre im Beſitz ſeines Gutes war
lud zur Feier dieſes Tages ſeine Arbeiter welche ſeit den ver
gangenen 25 Jahren bei ihm gearbeitet zur Mittagstafel ein
und bewirthete dieſelben ſieben an der Zahl in Geſellſchaft einiger
anderer geladenen Gäſte aufs Feſtlichſte Am Abend des Tages
wurde für gar Leute des Gutes in dem Schmidt ſchen
Lokale ein Ball veranſtaltet welcher in Gegenwart und unter
reger Peerigung der Gutsherrſchaft bis zum andern Morgen D
Peen 6 Uhr in größter Heiterkeit und Gemüthlichkeit anhielt

em Arbeiterperſonal wird dieſer Tag gewiß für lange Zeit in
dankbarer Erinnerung bleiben Geſtern Nachmittag wurde aus
einem der gen Teiche die Leiche der vierjährigen Tochter des
Arbeiters Lehmann von hier aus dem Waſſer gezogen wie
wann und in welcher Weiſe das Kind ertrunken iſt bis jetzt
unaufgeklärt geblieben jedenfalls hat es am Waſſer geſpielt
und iſt dabei in den allerdings ziemlich tiefen Teich gefallen
Erſt Tags vorher wax ein Knabe der ebenfalls am Teiche ſpielte

bewohner den

Verhältniß

hineingefallen aber von einem zufällig vorübergehenden Mann
gerettet worden

8 Schönebeck 15 April Ein n nitrt aus Gr Salze
hatte ſich vor einiger Zeit bei einer Wahrſagerin in Mag
deburg die Karten legen und aus denſelben ihre Zukunft prophezeien faſſen Das Orakel lautete Sie erden nur noch drei
Jahre leben oder wahnſinnig werden Das Mädchen 17 Jahre
alt nahm ſich dieſe Worte derart zu Herzen das es in Tief
ſinn verfallen und von bangen Ahnungen verfolgt durch Genuß
von Schwefelſäure ihrem Leben ein Ende zu machen
ſuchte Glücklicherweiſe bemerkten die Eltern des Mädchens zeitig
genug dieſe unglückſelige That und durch ſchnell herbeigerufene
ärztliche Hilfe ließ ſich den ſchlimmen Folgen vorbeugen ſo daß
das junge Mädchen jetzt außer Gefahr iſt Daſſelbe weigert ſich
indeß den Namen der gewiſſenloſen Wahrſagerin anzugeben
ſo daß die Letztere bisher noch nicht zur Rechenſchaft gezogen
werden konnte

2 Sangerhauſen 15 April Geſtern Vormittag verun
glückte auf hieſigem Bahnhofe der Handarbeiter Rauſche auf
eine ſonderbare Art Als derſelbe im Begriffe war zwei Güter
wagen an einander zu koppeln traf ihn das Endſtück der durch
den Zuſammenſtoß der Wagen in ſchwingende Bewegung verſetz
ten Verbindungskette ſo heftig vor den Leib daß der Unglückliche
todt niederfiel Er hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern von
genen das älteſte 13 und das jüngſte 2 Jahre zählt

Hettſtädt 14 April Der von hier gebürtige Schuh
macherlehrling Robert Fricke verließ am 12 April das
Haus ſeiner Eltern um nach dem eine Stunde von hier ent
fernten Dorfe Greifenhagen zu ſeinem Meiſter zurückzukehren

Dort z er indeß bis heute nicht angekommen und wird ſeitdem
vermißt

Dem Landrath von Seydewitz zu Bitterfeld und dem
penſionirten Steuereinnehmer Kollwitz zu Egeln im Kreiſe
Wanzleben iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen

Jn Eiſenach tagte am 13 d die Thüringer kirch
liche Konferenz Domherr Profeſſor Dr Kahnis ſprach über
die unveräußerlichen Grundlehren der zwangeliſch n her gen
Kirche Folgende Theſen deſſelben gelangten zur Annahme

1 Die evangeliſch lutheriſche Kirche iſt nicht die Kirche ſondern
die auf der deutſchen Reformation ruhende Sonderkirche augs
burgiſchen Bekenntniſſes 2 Die Auctorität dieſes Bekenntniſſes
ſchließt den theologiſchen Fortſchritt nicht aus 3 Dieſer Fort
ſchritt hat aber in der Schrift ſeine unüberſteigbare Schranke

Die Lehre von der Rechtfertigung aus dem Glauben welche
im evangeliſch lutheriſchen Bekenntniſſe centrale Bedeutung hat
hat ihre Lebenswurzel in dem innerſten Weſen des Chriſten
thums 5 Die Lehre 2 in der Einheit der Gottheit drei
Perſonen beſtehen iſt der Fundamentalartikel des Chriſtenthums
aus welchem alle anderen Artikel abgeleitet werden müſſen
6 Die Lehre daß Jeſus Chriſtus der Gottmenſch göttliche und
menſchliche Natur in der Einheit der Perſon verbindet iſt ein
Weſensartikel des Chriſtenthums 7 Die lutheriſche Lehre daß
im Abendmahle Brot und Wein Medien des Leibes und Blutes
Chriſti ſind ruht auf ſicherem Schriftgrunde Die Geiſtlichkeit
von Eiſenach hat ſich der Konferenz an der ſich etwa 70 Herren
betheiligten fern gehalten

Vermiſchtes
Ueber das Schickſal des Uebungsſchiffes Atalanta ſcheint

leider kaum ein Zweifel mehr zu herrſchen Der Kapitän des
weſtindiſchen Poſtſchiffes Tamar meldet daß er W aufder Hin als auch auf der Rückfahrt ein großes kupferbeſchlagenes
Schiff den Kiel nach oben geſehen habe daß der Seegang jedochzu ſtark geweſen ſei um ſich demſelben behufs Feſtſtellung des

damens zu nähern Leider ſcheint dies die Atalanta geweſen
zu ſein Admiral Hood hat den Auftrag erhalten das Wrack
ſee für die Schiffahrt gefährlich iſt zu entfernen oder zu zer

ören
Schiffsuntergang Der Dampfer Vizcanio iſt in Sageiner Kolliſion mit einem Eisberge auf der Höhe von Neufun

land untergegangen Er befand ſich auf der Reiſe von New
orleans nach Antwerpen und war mit 74,000 Buſhel Getreide
e Säcken Getreide befrachtet Die Mannſchaft wurde

gerettet
Hinrichtung Der Raubmörder Rapp deſſen Todesnrtheil

wir geſtern als vom König beſtätigt meldeten iſt am 15 früh
in Stuttgart enthauptet worden Seit 1866 iſt dies die erſte von
König Karl genehmigte Fpruhne

Ein Gattenmord der entſetzlichſten Art iſt am 15 früh
gegen 6 Uhr in Berlin Veteranenſtraße 6 verübt worden Hier
wohnte der 38 Jahre alte Tiſchler Albert Jaeſchke mit ſeiner
Ehefrau Louiſe geb Haniſch Obwohl dieſelben erſt ſeit 4 Wochen
verheirathet waren lebten ſie doch ne ne durch das Ver
ſchulden des Mannes eines notoriſchen Trunkenboldes und jäh

nigen Menſchen keineswegs in Frieden d wiederholten
Malen ſoll der Mann geäußert haben daß er ſeine Frau todt

Geſtern Abend gegen 10 Uhr kehrte Jaeſchke in
angeheitertem re in ſeine Wohnung zurück verlangteaber trotzdem daß ſeine Frau ihm noch einmal Schnaps hole

was dieſelbe denn ſchließlich auch that Nach längerem Zanken
ſchienen ſich Beide e Ruhe begeben zu haben Gegen 2 Uhr
nachts wurden die Nachbarn durch einen neuen Lärm und Wort
wechſel aufgeweckt Es folgte ein dumpfer Schlag und ein lautes
Stöhnen als wenn Jemand erſticke dann war Alles ſtill An
derartige Streitigkeiten die gewöhnlich in Thätlichkeiten über

ingen gewöhnt ſchenkten die Nachbarn dieſem Geräuſch weiter
eine Beachtung Am 15 früh gegen 6 Uhr ſahen Haus

dann vollſtändig verſtört das Haus verlaſſen
ſie glaubten er begebe ſich zur Arbeit Er that dies jedoch nicht
ſondern begab ſich direkt nach dem PolizeiPräſidium wo er
geſtand ſeine Frau vorſätzlich ermordet zu haben und d durch
einen Schlag mit einem Beile auf den Kopf und durch Erdroſſe
lung mit einer Sägeſchnur Die ſofort v W Wohnung
eilenden Beamten fanden die Angaben beſtätigt ie Frau lag
auf dem im Wohnzimmer ſtehenden Sopha lang ausgeſtreckt als
Leiche die Hände waren wie zum Gebet gefaltet und die Augen
geſchloſſen Der Kopf der Frau lag etwas nach rechts gewendetund zeigte die linke Seite des Kopfes zwiſchen Ohr und Schläfe

eine große blutunterlaufene Geſchwulſt während um den Hals
der Leiche eine Schnur anſcheinend eine ſolche wie ſie Tiſchler
zum Spannen der Sägen benutzen Frſchluingen und die Frau
damit ſtrangulirt war Am Boden lag ein gewöhnliches
Küchenbeil deſſen ſtumpfe Seite mit Blut befleckt war und
an dem noch Haare der Frau klebten an der Wandüber dem Sopha waren deutliche Blutſpuren ſichtbar
Als Motiv ſeiner That nennt der Mörder ein vertranliches

welches ſeine Frau mit einem der Hausbewohner
vor der Eheſchließung unterhalten und wel les die Veranlaſſung
zu häufigem Zwiſt geworden ſei Am Morgen der That ſei
abermals heftiger Wortwechſel entſtanden Er habe ſeiner Frau
gedroht ſie todtzuſchlagen wenn ſie nicht von ihm fortzöge dieſe
jedoch habe ſcherzend erwidert daß er das nicht thun würde
weil er ſie viel zu lieb habe Durch dieſe Worte in Wuth ver
ſetzt entgegnete J Eben weil ich Dich lieb habe werde ichich tödten holte ſodann das Beil und ſchlug nach einer aber
maligen Aufforderung zu gehen welche von der Frau mit Lachen
beantwortet wurde dieſelbe zweimal mit der rn Seite des
Beiles anf den Hinterkopſ Die Frau fiel ſofort zurück und J
legte ihr da ſie noch röchelte nunmehr einen auf dem Tiſche
liegenden ſtarken Bindfaden um den Hals und zog denſelben feſt
u bis ſeine Frau vollſtändig todt war Hierauf legte er die
Leiche ſeiner Frau zurecht zog ihr die Bettdecke über den Kopfreinigte ſich dann in der Küche vom Blute und begab ſich nach

ſchlagen wolle

rofeſſor Sharpey ver
12 d im 78 Lebensjahre zu

Die Todesnachricht
Gerüchte beruhen

Berliner Börſe

weichende Tendenz der
Markt

angeſagt bald darau
geſtriger 2 UhrNotirung

grund

waren Galizier ſehr feſt
nicht voll behaupten

ſeien beverſion perfekt ſei ſ

Staatsobligationen zwiſchen

röder erzielt worden Die
nahme

Einreichung von

bis zum 24 April d

hauſen 15 April

des Vorjahres
Bahn
pro 1879 demnach weni
ſind zuſammen 81,829 M
kommen alſo mehr 2994 M

Bodenkredit Aktien Bank

Reſervefonds zugeſchrieben

am 14 d rer den
bekanntlich diesma
ſofort zur Auszah

Chemiſ e
ordentl Generalv

lung

zur Heimzahlung von Paſſiven
Saline und

erhöht
Direktion verwendet und 917
tragen

ſtill Preiſe unverändert
bis 17,00

7,50 8,00 M Ro
bis 5,75 M Weizen
16,00 M

Deutſche u ausländiſche
Fonds und Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 99,75 b
Conſol 400 Anl 106,00

do 400 99,70 8
31 Staats Sch Sch 96,25bz
Präm Anleihe 1855 143,75 hz
Kur u Neum Pfdbr
Säch rn 4090Rentenbr 0 100,20 v
Goth Gr Präm Pfdbr 119,75Dtſch Gr C B fobr 107,00bz
Preuß 500 Bod Pfdbr 107,90 bz

do Central do 112,75bz
do Hyp Act B 101,50 bzG

Ruſſ Boden Cr do 80,00 bzB
do Central do do 77,50 bz

Amerik Bonds 59fd fd 100,70bz
Oeſt Pap Rente 62,60 G
do Silber Rente 63,00 bzB

Jtalieniſche Rente 83,75 bzG
Rumänier 80 108,50 B
Ruſſ Engl 590 1872 88,50 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
Bergiſch Märkiſche 106,30 b
Berlin Anhalter 118,40 bz
Berlin Görlitzer 26,60 bz
Berlin Hamburger 208,00 z
Berl Potsd Magdb 100,00bzG
Cöln Mindener 146,70 bzG

S 24,90 bzB9 de 146,50 bzGdo Stamm Pr B 88,50 bzG
do do C 121,40bzGOberſchleſiſche A u C 185,75bz
do Lit B gar 151,25 bz

KaſchauOderberg 54,90 bzB
Thüringer Lit A 159,50 bzG

do Lit B gar 98,75bzB
do Lit C gar 105,25bzG

Saalbahn St Pr 49,75 bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 55,00 bz G

on
racke s

aus Braunſchweig gemeldet wird auf einem unbegründeten

des 1879er Abſchluſſes feſter und höher u 12
um 2,50 und Dortmunder zu 89,50 und 89 um 1,50 niedriger
Jnländiſche Eiſenbahnaktien ſehr ruhig ſchleſiſche feſt Bergiſche
Mainzer und Mecklenburger matter letztere auf Realiſationen
Auf internationalem Gebiete trat kein

Auch ruſſiſche Anleihen waren
Kredit zwiſchen 486,50 und 485,50 ſchwankend Franzoſen gaben
2 M nach Lombarden bot man 0,50

Rumänier konnten den
r der zweiten Börſenſtun

ſich das Geſchäft auf allen Gebieten lebhafter
an Rechte Oderufer ſteigend auf die
lungen betreffs Verkaufs der Bahn an den tRumänier befeſtigten ſich auf die Nachricht daß die Kon

Schluß feſ

S e e e baung über alle Punkte bez der rStag F d perinerſeits und der Diskontogeſellſchaft und derWbee Kinigung bezieht ſich auch auf Ueber
es Reſtes von 27 Millionen

ebenſo auf ein hiermit zuſammenhängendes Vorſchuhufs Bezahlung der Konvertirun ne

n unmtauſche iſt unter Zuſtimmunn e n verlängert worden
Fiſenbahneinnahmen imDie Nordhauſen Erfurter Bahn

hatte im Monat März eine Einnahme von 76,113 M gegen
76,526 M des Vorjahres mithin weniger 413 M
bis März wurden eingenommen 228,153 M

F u wen 15,776
innahme pro März er

er 3684 M bis Pgegen 78,925 M pro 1879 einge

Emiſſion Aprozentigeret 8 Die Deutſche Bank übernimmt
6,00,000 M feſt zum Kurſe von 95 und 900000 M in Option
in zwei Raten zu höheremſKurſe
Kürze zur Subſkription aufgelegt werdenS Weimariſche Bank Die Bilanz weiſt
von 385,597 04 M nach Davon werden

19,279 80 M
337,500 als 5prozentige Dividende verwandt
kommen pro 1880 zum Vortrag

Magdeburger Bankverein
Abſchluß und ertheilte Decharge

nur 12 Proz betragende Dividende gelangt

Fabrik Heinrichshall dieserſammlung findet am 3 Mai in Heinrichshall
att Auf der Tagesordnung derſelben ſteht u A ein
es Aufſichtsrathes über Aufnahme eines 5prozentigen Anlehens

Soolbad Salzungen1879 5 Proz Dividende zur Vertheilung gegen 45/,00 im Vorjahre
Der Gewinn ſtellt ſich auf 115,023
Reſervefonds überwieſen wodurch i

5104 M werden als Tantieme für
M auf neue Rechnung vorge

Todesfälle
ter engliſcher Anatom ſtarb ant

donfoll wie der Magdeb Z

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Ber 15 Aprilwie in Wien anfangs unentſchieden
auf allen Gebieten in engen Grenzen und ohne

iſenpreiſe in Glasgow
Der Markt für DiskontoKommanditAntheile war be

deutend ruhiger als geſtern Anfangs wurde 174 als Geld Kurs
handelte man zu 173,25 tenDeutſche Bank war auf die Details

Die Haltung war gleichdas öheſt entwickelte ſich

Anregung Die
verſtimmte den

um 0,25 unter

LauraAktien zu 120,25

Papier in den Vorder
ſtill die Kurſe ſind feſt

billiger an Dagegen
nen Kurs
e entwickelte

Die Kurſe zogen
Verſion daß Unterhand

Staat eingeleitet

t eEs iſt endlich eine Eini
Konvertirung in Rumäniſche

Nuterpa gen
irma S Bleich

dieſer Obligationen
geſchäft be

Die Präkluſivfriſt
tammPrioritätsaktien zum

der rumäniſchen Regierung

dordonat März

Vom Januar
egen 212,377 M

M aal Unſtrut86,926 M gegen 35,610 M
Vom Januar bis März

Pfandbriefe der Preuß

Die Pfandbriefe werden in

einen Reingewinn
19,279 90 M dem
als Tantième und

9537 40 M

Die Generalverſammlung
Die

Die diesjährige

Antrag

Es gelangen pro

11,502 M wurden dem
ſich dieſer auf 51,329 M

Aufſichtsrath und

Halle 15 April re de e W ec Geſchäft
ur 5

Weizenmehl 0 15,00 16,00
13,25 14,00 Roggenmehl 01 13,00 13,50

genkleie 6,00 6,50 M Weizen
chaalen 5,00 5,25 Haidemehl

Weizenmehl 00 16,00
Ro genmeht 0

uttermehl
eie f 5,50
15,00 bis

Klgr

Berliner Börſe vom 15 April
EiſenbahnPrioritätsActien

und Obligationen
4 Brg Märk VI 103,90bzG

do VII 103,10bzG
4 do VIII500 do IX 106,75bzG

t 102,50bzB
4 o Ber Mgbd F 101,10 G
Berl Stettin gar IV 100,20 G

do VII4 CölnMind VI 101,00G
4 i HalleSor G gar 104,50G
4 Mgdb Leipz A 102,25 G

0 do do B 99,25 B
59 MainzLudwh 76 106,50B

Oberſchl H 103,10 G
4 do 1879 104,20 bzG
40 do Coſ Odbg
59 KaſchauOderberg 76,00bzG
5 Rechte Oderufer 103,50
410 Reiniſche 102,00 bz
4 Rhein Nahe gar 104,00B
41 Thüringer IV S 103,00B
4 do V S 103,00B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 146,60 bzG
DiscontoComm 175,10 bzG
Leipz CreditAnſt 148,25 bzG
Magdeb Privatbank 113,75bz
Meininger Cred Bk 95,10 bzG
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 149,20 b
Sächſ Bank 119,50 C
Schleſ BankVerein 104,90 bzG
Weimariſche Bank 88,30 G
Deſſauer Gas 160,00 bzG
Kön u Laurahütte 122,00 bzG
Phwnix Berg 84,00 bz

o Iit B 51,75 b3G
Dortmunder Union 21,00 G
Bochumer Gußſtahl 88,00 bzG
Hörd Hütten Verein 77,25 bz

v Ö
der Polizei um ſich als Mörder ſeiner Fran zu ſtellen

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 April Ab Unterh 1,90 16 Morg 1,88
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in Mull Spitzen u
J arb von 29 z an
Herren und D

15 4 an

nur 1,75

KKnaben Chemiſetts von 35 4 an
Gutſitzende

mit Z3facher Bruſt von 2,30 an

I Bruſt von 2,50 an
en von 1,25 an

J 1 anDie beſten leinenen u Hemdentuch
demden ſehr billig

Ge tickte DamenHemden v 1,75 an

r mit guter Stickereit
S von 1,25 aDamen NegligsJacken ſchön

garnirt von 1 Mk an
Weiße DamenRöcke mit Säumchen

von 1 A an

I Stechkiſſen ſehr billig
a hemdchen von 25 4 an

BKnaben und Mädchen Hemdenß
S von 50 4 an
e Kinder von 45 4 anKinder ſzürsew in großer Auswahl
M von 25S Große doppelt gedruckte Wirth

ſchaftsſchürzen nur 50 u 60
Die beſten doppelt gedruckten lei

nenen Wirthſchaftsſchürzen 80
Moiree Damen Schürzen v 50 an
SGeſtreifte Wienerleinen Damen
S Latz Schürzen von 40 4 an S
Abgepaßte leinene Handtücher Dtzd S

S von 2,25 2S Die beſten leinenen Zwirn und
S Damaſt Handtücher auffallend

S billigWeßlelnene Viſchtücher mit Rande

S Dizd 3 3,50ESchwerſte lein Kolltücher St 1 25

I Damaſt Tiſchtücher Stck
S 1 anI DamaſtServietten a Dizd n 2,25
S Große Damaſt Tiſchdecken n 1 75

W Reinwollene Tuchtiſchdecken
S reicher Stickerei nur 2,25Gebatelte Sopha und Kommoden

S Decken in allen Größen v 25 4 an
Große WaffelBettdecken mit lant

S gen Franzen von S t r
c in Mull Zwirn u2 Gardinen Tüll in reicher
J Auswahl von 20 4 an

I Dowlas Shirting und Chiffon v
J 20 4 an

Sache von 25 4 an
FHäkelſtoff nur 40

Bei dieſen billigen W ſind
dennoch alle Waaren aufs Beſte

und von voreügluyert

Rathhausg 16
im et

en
Ber iner Co chik

Rathhausgaſſe 16

e findet der fabelhaft billige Ver

de a Dege a Dizd nur 30
J PercalineTücher D nur 45

t Große reinleinene e e

Jeinſte Schweizer FoulardTücher

taubtücher V Dtz 50

eleßente Netz Häubchen Dtz

Dogeg Kragen in den neueſten ge

Die waſchbarſten Damen Cravatten
Spachtel

Damen Stulpen von

AHerren Kragen 3fach lein Dizd

HemdenEinſätze 3fach v 35 4 an

Herren Chemiſetts v 40 4 an S
Herren Oberhemden

Herren Oberhemden mit geſtickter

ute Dowlas Damen Hemden von

Damen Hoſen mit Anſatz v 85 an

Eleg Schleppröcke n u

lin

W on ne Nober Pabri an Mag garin 8 n geh
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwagren
nur ſolid gearbeiteter Waare zu möglichſt pilligen aber feſten Preiſen

a gr Ulrichsſtraße 34 Ecke der

Sonntag und Donnerstag in der KaWilhelms Halle Honorar m
Anmeld daſ u Klautsthorſtr 7

ſer
g

II

m

alten Promenade

II à NOentner 60
ah

übernimmt zum Conſerviren

r Voigb

Pelzsachen
t VIaille Zugjalouſien gegeſe

fabriciren als SpecialitätenWiederverkäufern
WP P Halle a/S den 15 April 1880

Meinen geehrten Kunden von hier und außerhalb die ergebenſte
daß ich am heutigen Tage meinTeinwand un Awögleuor horchaft

von große Steinſtraße 23 nach

Marktplatz Nr 11verlegt Jndem ich für das mir meinem alten Locale bewieſene
Vertrauen Veſtens danke verbinde ich die Bitte mir ſolches auch inmein neues Local übertragen zu welle len

718 Hochachtungsvoll ergebenſt

o We eworn ar ine ne
von

eGr
S empfiehlt ſtets das Ranw in

Umbängen u Regenmänkteln
zu äußerſt billigen Preiſen

e Neun keiten in Pertkragen S

S 13v der e
2 5 Berger

Schmeerſtraße 15
und

Poſtſtraße 4

Preiſen

und mit den beſten Geſtellen
verſehen

und a ausgeführt
S

z

S Se ee

c

ludwig R

e aiestrasse r 30empfehltvon Jeuhneiten in Kleiderstoften Bebst neuesten Besätzen

Schwarze und couleurte Seide
mit et von 6 bis 50 00

9 anschliessend von 12 bis 50 09
Umhänge vom einfackhsfen bis etegantesten Genr e

rer Kleider von Il bis 100

Wa
empfiehlt Wagen jeder Gattung neueſter Conſtruction u

dauerhafter und ſauberer Arbeit

Ritter und Landgutsbeſitzer
die ihre Beſttzungen zu verkaufen oder zu verpachten geſonnen ſind erſuche
w 7 e ireb Einſendung ihrer Gutsanſchläge ſtrengſte Discretion
Aufträge für

Dr jur St Schmidt

Anfertigung nach Haass und Probet alle von COastu
mes und HKänteln nach vorliegenden BI dells

Reimwoll Cöper Beiges pr Mtr ,75e n nein Au serh al runes

t I Es gen e 72Fabrik
ekannter ſoüder

Reparaturen werden prompt ausgeführt

Zahlr
lnkauf u Nachweis von größ u kl Grundb eſitz

Korbwaaren zu den billigſten
Meine ſämmtlichen

feineren Kinderwagen ſind aus
ſpaniſchem Rohr gearbeitet e

Feipzig Boſenkhalg 4
Bureau für An u Verkauf ſowie Beleihung von Grundbeſitz

alte Promenogo s
Bröffnunm

des Ausschanks der Actten Brauereiges, Moabit
nres Berlin

V

a Seidel I5 à Seidel 15 gsowie

F osahit er Haſos ter s
à Poblal 20 Pfg

prämifirt auf den Aussteltuu gern
zu

Anmastordam Lissaborm Kerlin wad Varis
mit der goldenen Medaillo

D Stamunſriäkhstiickk FIittagstischh zu Meinen
D Preisen s5 Wie reichhaltige 4 bende

m

Sonnabend d 17 April er ab
AMoabiterholleslagerbier Moabiter dunkl Exporthier

Friedr X ietzschmann Söhne

Kron rSonnabend den n April er Abends 8 Uhr

Pinmalige Recitation des Rhetors
Gearl Caro c e

ehemal Mitglied des K K Burgtheaters zu Wien

Der Pfarrer von RKironfoldl
Süddeutſches Volksſtück von Anzengruber

Preis der Eintrittskarte 1 Mark
ten an à 75 Pfg Schülerbillets à 50 Pfg
Buchhandlung der rn Schrödel Simon ſtatt

Bei Entnahme von mindeſtens 3 Kar
Der Vorverkauf findet in der

Caſſenpreis 1 Mkempfiehlt ſein reichhaltiges 25 Fig 712 See Bigno e G e
Lager aller Sorten Kinder S S e S e See Swagen und Korbmöbel ſowieſämmtliche Neuheiten von S

Reparaturen werden prompt Rathhausgaſſe 15 u kl Sandberg 2
S empfiehlt ihr großes und reichhaltiges

Möbel und hält ſtets vorräthig
e 90 Stück Sofa

80
120 VI

à Stück von 14 Thlr an
Vertikotw I I 10 DKleiderſeeretaire 18150 Spiegel120 Tiſche50 Dtzd Stühle A Dtzd von 10 Thlr an

S Eiche Nußbaum Wahagoni Schwarz Birke und Kiefer bei es e
e teſter Ausführung zu den billigſten Preiſen

z e S 8e e e e e
e eitig empfe r herrſchaftliche Saloneinrichtungen in

Mr v JeHlöbelfabrik und Magazin

Lager ſelbſtgefertigter

Stück und Plätt Wäſche 6
nimmt an Keis an der Halle 15

Stadt TheaterSonnabend a 17 e 1880

e geſchloſſen
Sonntag

Marie die Tochter des Regimenks

EROSCERFGI G
Donntag den 18 April ladet zum

Anzugsball ergebenſt ein
E tepham

Röte HügeEn
Was haben die Mötzlicher Mädchen

erdacht Das Lämmchen haſchen
wird gemacht Dazu laden freundlichſt
ein Sonntag den 18 April

die jungen Mädchen

Her den 18 April

von einer ſehr beliebten Kapelle
Um freundlichen Beſuch erſucht

Hochachtungsvoll

TodesAnzeige

Vater Schwieger
vater der Rentier

Friedrich Karl Huch
Verwandten und Freunden

Maßlau den 14 April 1880

König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gnß Eröſſunngs Concert

Adolph Kramer
en

Familien Nachricht

Die Hinterbliebenen

Mit Beilage

Heute Nachmittag um 2 Uhr ent
ſchlief im 83 Lebensjahre unſer guter

Groß und Urgroß

dieſe
Trauernachrichtſtatt beſ onderer Meldung

meeFür den W gen re ntwortlich

n

S

a

S
4

W

S

S
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